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Ein politischer Mord
Paris 19 November

Man schreibt uns
Paris ist in einer furchtbaren Aufregung Älon visu

yuo äira ls Ossar Das Parts das vor dem russischen
Alleinherrschers byzantinisch auf dem Bauche rutscht ist
der Schauplatz eines gehe mnißvollen nihilistischen
Mordes geworden dessen Einzelheiten in Petersburg
Entsetzen hervorrufen werden Die Nihilisten rühren sich
wieder und ihre Mordbubm führen die Schußwsffe mit
grauenhafter Sicherheit Wie der Telegraph Ihnen bereits
gemeldet haben dürfte ist gestern Vormittag zwischen
zehn und elf Uhr der russische General v Siliverstow
durch einen wohlgezielten Schuß in die linke Schläfe schwer
verwundet worden Der General lag als man ihn auf
fand schwer athmend vor einem Sessel am Boden zur größe
ren Sicherung seiner Absicht hat der Mörder die Kugel ver
giftet Der natürlich sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur konstatieren daß die Kugel das Gehirn verletzt d e
Wände also unbedingt tödtlich sei der Verwundete starb
Nachmittags o ne zur Besinnung gekommen zu sein den
Aerzten unter d n Händen weg Die russische Botschaft
und die Polizei hielten anfänglich den Mord aus leicht er
klärlichen Gründen vor der Oeffentlichkeit geheim Durch
die Jndiscretion einiger Kellner des Hotel de Bade
am Boulevard des Italiens in dem der Ermordete
feit achtzehn Tagen abgestiegen war drang die Kunde
von der Schreckensthat ins Publikum und allarmirte
förmlich Paris General von Seliverstow war früher
wie ich erfahre eine Zeit lang Chef der be
rüchtigten dritten Abtheilung in Petersburg und leitete
dieselbe während mehrerer Wochen im Sommer 1878
nachdem der damalige Chef der 3 Abtheilung General
Mesenzow einem Morde zum Opfer gefallen war Kurz
nachdem General Drenteln zum Nachfolger Mesenzows
ernannt war zog sich Seliverstow der sich durch seinen
Eiser und seine rücksichtslose Energie bekannt und
in nihilistischen Kreisen verhaßt gemacht hatte von seinen

Amte zurück Er lebte lange Zeit in Frankreich ab
wechselnd in Paris und Nizza es scheint daß er mit
feiner früheren Thätigkeit noch nicht ganz gebrochen hatte
denn man glaubt daß er die Anfangs Mai hier erfolgten
Nihilistenverhaftungen hauptsächlich verursacht habe Wir
haben es unstreitig mit einem politisch nihilistischen Mord
zu thun der mit rasfinirter Sicherheit ausgeführt war
denn weder der Mörder ist erkannt noch hatte die That
selbst Zeugen Verdächtig ist ein gewisser Padelewski
der sür einen Herrn de Bernow welcher im Institut Rudy
einen vereis Iraveorusse gegründet hat Ausgänge be
sorgte und den Auftrag hatte dem General einen Brief
BernowS mit einer Einladung zum Concert zu überbringen
Während der General den Brief beantwortete schritt der
Mortbnbe zur That Kein Mensch im Hotel vernahm
den Schuß und während der General schwerverwundet
vor seinem Sessel sich auf dem Teppiche wälzte verließ
sein Mörder das Hotel und wurde flüchtig Wie eine
Bombe wird die Nachricht von diesem nihilistischen Mord
in das Palais des russischen Alleinherrschers einschlagen
auf das letzte Todesurtheil im Nihiliftenprozeß gegen
Frau Günzburg und Genossen ersolgt die prompte Ant
wort in Paris Das Todesurtheil fand ein furchtbares
Echo in Paris das Echo wird ganz Rußland mit Ent
setzen erfüllen die kaum überwundene Attentatssurcht
das Entsetzen vor der nihilistischen Propaganda der That
wird wieder die Gemüther schwer beschatten und so man
cher Würdenträger wird von der Furcht Macbeths erfaßt
werden Der Knall im Hotel de Bade gab das Signal
zu einem energischen Vorgehen mit welchem die Nihilisten
das letztergangene Todesurtheil beantworten Dem Ge
neral von Seliverstow wird noch mancher vornehme rus
sische Würdenträger folgen Paris ist außer sich daß
der erste nihilistische Mord nach so langer Pause gerade
in seinen gastlichen Mauern erfolgte und so mancher fran
zösische Rnsfophile rauft sich heute die Haare aus und
seufzt Uov Oisu Hus äir Is Ossar

Nachstehend einige weiteren Nachrichten
Dem Berl Tagebl wird berichtet Die Polizei hat

im Interesse der sofort vorgenommenen umfangreichen Re
cherchen denMord den ganzen gestrigen Tag über geheim
gehalten erst durch die Morgenblätter erfuhr die Pariser
Bevölkerung davon Auch die mit den Nachforschungen
beschäftigten behördlichen Personen hegen keinen Zu il
daß es sich um einen nihilistischen Mord aus Rache der
anscheinend mit den jüngsten Nihilisten Affairen viell ht
mit den Anfang Mai hier erfolgten Nihilisten Belast
ungen zusammenhängt Im Hotel de Bade hat in
Mensch den Schuß gehört Der Brief den der n h

maßliche Mörder seinem Opfer überbrachte enthielt ganz
gleichgiltige Dinge Die Polizei glaubt dem Mörder auf
der Spur zu sein man vermuthet daß derselbe ein Pole
Namens Padlinski ist

Der Franks Ztg telegraphirt man
Der Untersuchungsrichter Guillot wurde mit dem Ver

fahren gegen einen gewissen Padelewski den angeblichen
Mörder des Generals Seliverstow betraut Padelewski
ist 35 Jahre alt mittleren Wuchses mager er war
bereits in der nihilistisen Bewegung bekannt Padelewski
überbrachte dem General Seliverstow einen Brief de Ber
now s mit Concert Einladungen Padelewski wi d eifrig
gesucht Die Polizei veranstaltete eine Haussuchung bei
zahlreichen Russen und nahm noch zwei weitere Verhaft
ungen vor de Bernow blieb unbebell gt Man fand
noch einige Patronen Der Pole Mendelsohn bei dem
Padelewski seit drei Monaten wohnte ist auch verhastet
worden Bernow in dessen Namen Padelewski zu Scliver
stow kam leitet den vor einigen Monaten gegründeten

Zvrels krsneo rusLö der zur Devise Gott und der
Zar hat und er stellte Padelewski als Ausläufer an
Das Concert zu welchem er Sel verstow einlud sollte
morgen stattfinden und war u A vom kaiserl russischen
Kammerherrn de Golowin patronisirt

Deutsches Reich

Militärisches Unser wohlinformierter Berliner
Korrespondent schreibt uns Ueber weitere unmittelbar

bevorstehende Personalveränderungen in der Armee erfahre
ich folgendes

Der Kommandeur des 2 Garderegiments z F Oberst
und Flügeladjutant Sr Majestät des Kaisers und Königs
von Petersdorff ist unter Beförderung zum Generalmajor
und Brigavekommandeur ernannt Zum Kommandeur
des 2 Garderegiments z F wurde der Oberstlieutenant
Freiherr von Gayl Chef des Stabes beim 1 Armeekorps
ernannt Dem Vernehmen nach ist ferner der Flügel
adjutant des Kaisers und Kommandeur des 1 Gardere
giments z F Oberst von Plesfen unter Beförderung zum
Generalmajor Brigadekommandeur geworden und Oberst
lieutenant von Lippe Flügeladjutant des Kaisers zum
Kommandeur des 1 Garderegiments z F ernannt

Dem neuernannten Brigadekommandeuren sind die vor
einigen Tagen freigewordene 21 bezw 9 Jnsanteriebri
gade übergeben worden

xe Graf Hehden Wie der Pol Korr aus St
Petersburg geschrieben wird ist der Kanzleichef der kaifer
lichen Bittschriften Kommission Graf Htyden seines Amtes
enthoben und durch den Staatsrath Neuhardt ersetzt
worden Veranlaßt wurde diese Mzßregel durch die rück
sichtslose Willkürlichkeit und Härte mit welcher Gras
Hcyden sich gegenüber den Petenten benahm die sich mit
Bittgesuchen an den Zaren wandten Das despotische und
ungerechte Verhalten dieses Funktionärs sei es denn auch
gewesen welches im Frühling dieses Jahres einen russischen
Bauer in solche Erbitterung versetzte daß er sich zu einem
Attentat auf einen Beamten der Bittschristenkanzlei hin
reißen ließ

Ein Brief Moltkes Der Pariser Mattn kommt
auf die Aeußerung oes Feldmarschalls Moltke zurück
welche dieser in der Reichstagssitzung vom 15 Mai ds
über die Beschlagnahme der Gelder der Hamburger Bank
durch den Marschall Davoust im Jahre 1813 gethan
hatte Der Matin berichtet daß die achtzigjährige
Marquise von Blocqueville die einzige noch lebende Tochter
des Marschalls Davoust darauf sofort nachstehenden Brief
an den Grafen Moltke gerichtet habe

Herr Marschall
Euer Excellenz werden begreifen daß Ihre vor einer

großen öffentlichen Körperschaft ausgesprochenen Worte in
dem Herren der noch lebenden Tochier des Marschalls Da
voust einen schmerzenden Wiederhol gesunden haben Es
giebt ein Verdienst seltener und würdiger große Geister zu
reizen als der aus dem Schlachifelde errungene schreckliche
Ruhm und dieses große Verdienst besteht darin seinen Fein
den Gerechtigkeit wiöeriahren zu lassen Die Denkschrift
von Hamburg im Jahre 1814 vom Prinzen Eckmühl ver
öffentlicht widerlegt im Boraus die Worte Euer Excellenz
und beweist unwiderleglich daß der Kommandant von Ham
bürg nur genau so viel Uebel zufügte als ihm seine Pflicht
als Ebes gebot Ich erlaube mir Euer Excellenz diele
Denkschrift die Ihnen gewiß unbekannt war zu übersepden
und bitte den Ausdruck meiner Gefühle von Hochachtung ge
nehmigen zu wollen

Paris 31 Mai 13S0
A L EckmühlMarquise von Blocqueville

Graf Moltke antwortete wie schon telegraphisch kurz be
richtet war

An Frau Marquise de Blocqueville geb Prinzessin v Eckmühl
Paris

Frau Marquise
Erst heute empfange ich Ihren Brief ich beeile mich darauf

zu antworten In meiner Rede im Reichstage habe ich die
Beschlagnahme von Hamburg die eine historische Thatlache
ist erwähnt Es liegt aus der Hand daß der französische
General bei dieser Gelegenheit nur auf einen Befehl der Re
gierung dem er gehorchen mußte gehandelt hat Wenn
dennoch der Ausdruck dessen ich mich bedient habe dahin hat
ausgelegt werden könne als habe der Marschall Davoust
in seinem Persönlichen Interesse gehandelt so bedauere ich
meinen Ausdruck schlecht gewählt zu haben Ich schulde
Ihnen diese Erklärung Frau Marquise und ich gebe mich
der Hoffnung hin daß Sie dieselbe gnädigst annehmen werde
Das Werk das Sie die Güte hatten mir zu senden werde
ich mit lebhaftem Interesse durchstudireu Ich bitte Sie den
Ausdruck meiner Gefühle von Hochachtung zu genehmigen
mit denen ich die Ehre habe zu zeichnen Frau Marquise als
Ihr lehr gehorsamer Diener

Graf Moltke Feldmarschall
Cudowa 5 Juni 1890

Wichtige Vorlage im Herreuhause Man kann
es verstehen wenn das Herrenhaus gegenüber der Fülle
der dem Abgeordnetenhause zuerst zugegangenen Vorlagen
unzufrieden ist mit der Magerkeit seines eigenen Arbeits
stoffes unbedeutend ist derselbe an sich aber auch nicht
Die Gesetzentwürfe über Abänderung der Bestimmungen
in betreff der Wahlen von Stadtverordneten und über
Erhöhung der Hundesteuer werden allerdings nicht viel
Weiterungen hervorrufen da sie früher bereits die Zu
stimmung des Landtags gefunden haben Der Entwurf
über Penstonirung mittelbarer Staatsbeamten ist aber für
die betreffenden Personen von Bedeutung und der Ent
wurf über anderweite Regelung der außerordentlichen Ar
menpflege hat allgemeine Wichtigkeit Die Thatsache daß
diese nämltch die Pflege der Geisteskranken Idioten Epi
leptischen Taubstummen und Blinden häufig so große
Ansprüche an die Ortsarmenverbände macht daß dieselben
ihnen nicht genügen können hat in der Praxis schon da
hin geführt daß Landarmenverbände oder Kreise die Last
auf ihre Schultern genommen haben Der Gesetzentwurf
ommt also einem tiefgefühlten Bedürfniß entgegen wenn

er sie den Landarmenverbänden gesetzlich zuweist und diesen

den Rückgriff in betreff der Kosten zu 2/z aus die Kreise
und i/z auf den zunächst verpflichteten Ortsarmenverband
einräumt Es liegt darin ein wesentlicher Fortschritt in
der gerechten Vertheitung der Armenlast und wir be
zweifeln nicht daß die Häuser des Landtags dem Grund
gedanken freudig zustimmen werden

s Generaldiskussion Man fchreibt uns aus
Berlin Die morgen beginnende Generaldiskusston über
sämmtliche eingegangene Vorlagen welcher die erste Lesung
des Einkommensteuergesetzes wahrscheinlich erst am kommen

den Montag folgen wird wird die Stellung der ver
schiedenen Parteien zu den Resormgesetzen bald klären
Die Parteien hatten Zeit sich über die Hauptgesichtspunkte
zu verständigen so daß wohl schon in den nächsten Tagen
von allen Seiten entschiedene Stellung genommen werden
wird Was in der Presse verlautet läßt bet allen Wohl
wollen im Prinzip welches sich zu erkennen giebt und
welches nicht zuletzt der im Allgemeinen gegen srüher er
heblich geminderten Stimmung entspringt doch ersehen
daß die Vorlagen besonders die Steuergesetze unzweifel
haft bedeutende Veränderung im Einzelnen erleiden werden
bevor sie zur Annahme gelangen Zu diesen verschiedent
lich scharf kritisirenden Punkten gehört das von der Re
gierung vorgeschlagene Einschätzungsversahren welches
mehr die Form einer reinen Selbsteinschätzung annehmen
müsse ferner die zu geringe Entlastung der kleinen und
mittleren sowie die vermöge einer zu niedrigen Festsetzung
des höchsten Steuerprozentsatzes und des Maximal
degressionspunktes nicht genügende Belastung der höheren
Einkommen Von sreisinniger Seite wird sodann die
jährliche Kontigentirung der Steuer resp die Entscheidung
des Landtages über die Verwendung etwaiger Ueberschüsse
gefordert werden während die deutschkonseroative Partei
sich mit der Erbschaftssteuer welche den Grundbesitz
schwerer belaste als das leicht durch mündliche Schenkung
in andere Hände übergehende Kapitalvermögen und welche
kein genügender Ersatz sür eine Kapttalrentensteuer sei
nicht einverstanden erklären wie auch eine Garantie für
die Ueberweisung der Grund und Gebäudesteuer an die
Gemeinden verlangen wird Auch das Volksschulgesetz
wird vor allem von Seiten des Zen ms hart ange
fochten werden Immerhin ist mit Sicheren anzunehmen
daß die Regierung sür die wenn auch zum Theil nicht
unwesentlich modifizirten Vorlagen es e Majorität tm
Abgeordnetenhaus siaden wird di sich allerdings von
Gesetz zu Gesetz erheblich verschob wird Laßt man
die Freisinnigen bet denen eine gelchlo,,er e Stellung gegen
über den Hauptsragen vorauszusehen ist sowie das Zentrum
auch ganz aus dem Spiel so bleibe der Regierung in
den Nationalliberalen Freikonservativen und dem größeren



Theile oder mindestens der Hälfte der Deutschkonservativen
denn daß von diesen bei dem Entgegenkommen der

Regierung in der Landgemeindeordnung mehr als die
Hälfte sich oppositionell verhalten werden ist kaum anzu
nehmen es bliebe also für die Durchbrtngung der Re
gierungsvorlagen eine vollkommen ausreichende Anzahl
von Stimmen

r Aus der Arbeiterschutz Kommisston DieArbeiter
schvtzkommission setzte ihre Verhandlungen über Z 125 be
treffend Kontraktbruch fort

Der Referent v Stumm spricht sich im Schlußwort
gegen den Antrag Gutfleisch Streichung der Buße
und gegen den Eventualantrag aus da ihm die Entschä
digung von sechs Tagelöhnen zu gering scheint Umge
kehrt findet der Korreferent Molkenbuhr diese Entschädig
ung zu hoch allein annehmbar sei der erste Antrag Gut
fleisch Die nun folgende Abstimmung war ziemlich ver
wickelt da wie gestern schon erwähnt 14 Abänderungs
anträge vorlagen Abgelehnt wurden die Anträge von
Stumm Klemm zc, dagegen Antrag Gutfleisch Entschä
digung von 6 ortsüblichen Tagelöhnen mtt 16 gegen 9
Stimmen angenommen und hierauf der ganze Absatz 1
mit 14 gegen 11 Stimmen angenommen Zu Absatz 2
wird ein Antrag Gutfleisch angenommen vie Worte oder
behält zu streichen damit ist jeder Arbeitgeber frei von
Verantwortung der einen kontraktbrüchigen Arbeiter ohne
Kenntniß des Vertragsbruches angenommen hat und ihn
nachdem er den Vertragsbruch erfahren doch behält Der
so geänderte Z 125 wird dann mit 14 gegen 11 Stimmen

genommen Derselbe lautet ictzt
Hst ein Geselle oder Gehilfe rechtswidrig die Arbeit

verlassen so kann der Arbeitgeber als Entschädigung für
den Tag des Vertragsbruchs und jeden folgenden Tag
des Vertragsbruchs und jeden folgenden Tag der ver
tragsmäßigen oder gesetzlichen Arbeitszeit höchstens aber
für sechs Tage den Betrag des ortsüblichen Tagelohns
Z 3 des Krankenversicherungsgesetzes vom 15 Juni 1883

fordern Diese Forderung ist an den Nachweis eines
Schadens nicht gebunden Durch die Geltendmachung
derselben wird der Anspruch auf Erfüllung des Vertrags
und auf weiteren Schadenersatz ausgeschlossen Dasselbe
Recht steht dem Gescllen oder Gehilfen aegen den Arbeit
geber zu wenn er von diesem vor rechtmäßiger Beendi
gung des Arbeitstier hältnisses entlassen worden ist Ein
Arbeitgeber welcher einen Gesellen oder Gehilfen verleitet
vor rechtmäßiger Beendigung des Arbeitsverhältnisses die
Arbeit zu verlassen ist dem früheren Arbeitgeber für den
entstandenen Schaden oder den nach Absatz 1 an die
Stelle des Schadenersatzes tretenden Betrag als Selbst
schuldner mitverhaftet In gleicher Weise haftet ein Arbeit
geber welcher einen Gesellen oder Gehilfen annimmt von
dem er weiß daß derselbe einem anderen Arbeitgeber zur
Arbeit noch verpflichtet ist Dem Gesellen oder Gehilfen
stehen im Sinne des vorstehenden Absatzes die im Z 119
Absatz 2 bezeichneten Personen gleich

Zur Frage der Lehrerbesoldung Auf Grund
iner Verfügung des Untcrricbtsmmisters wird bei den

Der Wols von Tiesenwald
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten

Fortsetzung
III

Der Morgen des zweiten Festtages fand die Gesellschaft
erst spät um den Frühstückstisch versammelt den die Herren
m t Austins Hilse bereitet hatten Die Damen ließen
lange auf sich warten bis sie herabkamen und sich sehr
gerührt und anerkennend äußerten Frau von Rotberg
entschuldigte sich sie habe Ottonie die so tief und fest
schlief nicht stören wollen und Ottonie behauptete aus
Rücksicht für die Freundin sich so ruhig verhalten zu
haben

Adla forschte nach dem Resultat des nächtlichen Anstan
det und Vigo mußte eingestehen daß er die Ruhe auf
dem Sofa dem ungewissen Glück dem Wolf eine Kugel
auj s Fell zu brennen vorgezogen habe während Kernow
erklärte In Bezug auf den Wolf war meine Wacht
durchaus resultatlos aber dennoch war es eine herrlich
gewinnbringende Nacht Darauf bemerkte der Marine
lieutnant lächelnd zu Ottonie

Ich glaube mein gnädiges Fräulein Ihr Herr Bräu
tigam ist ein Wolfsjäger und Poet dazu Ich habe ihn
während der Nacht die schönsten Rhap o ien an den Schnee
an den Mond oder an was weiß ich deklamiren
hören Ich vermuthe er gedenkt Kernows Nachtgedan
ken herauszugeben denn nur so kann ich mir die ge
dämpften dithyrambischen Töne im Nebenzimmer er
klären

Ein verlegenes Lächeln huschte über Kernows Gesicht
doch Ottonie entgegnete unbefangen

Sie müssen fthr lebhaft träumen Herr Lieutnant
denn daß mein schweigsamer Albrecht noch dazu bei einer
Gelegenheit wo er ganz Auge Ohr und Schußbereilschaft
ist halblaute Selbstgejpräche sühren sollte scheint mir
un rhört

Ich will nur eingestehen daß mich mein Jagdeifer nur
bis 2 Uhr auf dem Posten gehalten hat, nahm Kernow
das Wort Dann ichwand der Mondschein und ich habe
mich gleichfalls erquickendem Schlaf hingegeben

Wo denn Wenn man fragen darf unglücklicher
Gastfreund dessen Ruheplätze alle durch die ungebetenen
Gäste in Anspruch genommen waren fragte Adla

In meinem Atelier droben Ihrem Zimmer vis vis
auf dem Divan dessen orientalische Weichheit mir ein harter
Vorwurs war da ich den Herrn L eutnant sich mit jenem
Prokrustesbett hatte begnügen lassen

Verhandlungen mit den einzelnen Magistraten behufs Neu
regelung der Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen
an Volksschulen in Orten mit mehr als 10 000 Ein
wohnern empfohlen die Gchälter nach einer beweglichen
Skala in der Art zu regeln daß für alle Stellen derselben
Kategorie ein den örtlichen Verhältnissen und der Stelle
angemessenes Mindestgehalt als Grundgehalt angenommen
und dessen Steigerung bis zu einem angemessenen Höchst
gehalt durch bestimmte regelmäßige Alterszulagen mit dem
fortschreitenden Dienstalter herbeigeführt wird Bei dieser
Regulierung ist es für die Gewaltsbemessung gleichgültig
an welcher Klasse der einzelne Lehrer unterrichtet wohl
aber kann und muß sür besondere Stellen z B Rektoren
stellen ein besonderes Grundgehalt und eine besondere Skala
estgesetzt werden

Der Kölner Junungs Ausschuß ist unzufrieden
mit dem Jnnungswejen in seiner jetzigen Ausgestaltung
und setzt laut der Kölner Volks Zeitung eine lebhafte
Agitation in der Rheinprovinz betreffs der Auflösung aller
Innungen ins Werk und erstrebt die Gründung politischer
Handwerker Vereine

d Anfertigung deutscher Karten fremdländischer
Gewässer Aus Kiel wird uns geschrieben Das hydro
graphische Amt der Marine ist bisher für die Anfertigung
deutscher Seekarten noch auf fremde Arbeiten als Grund
lage angewiesen Es hat sich aber da für einen großen
Theil der Küsten und Meere gute Vermessungen überhaupt
noch seh en der Mangel eigener deutscher Vermessungs
sahrzenge namentlich in solchen Gegenden sehr fühlbar ge
macht wo die deutsche Flagge stärker vertreten ist und
andere Kriegsmarinen sich daher nicht verpflichtet fühlen
etwas zur Verbesserung der Karten zu thun Die Ver
messung der ostafrikanischen Gewässer hat sich als noth
wendiges Bedürfniß herausgestellt und ist dem Kreuzer

Möwe der heute den Kieler Hafen verlassen hat diese
Arbeit übertragen Das Schiff ist zu diesem Zweck von
der kaiserlichen Werft mit über 1000 Stück Seekarten
ausgerüstet und die Kosten der Jnstrumentenausrüstung
betragen nicht weniger als 12 000 Mark

Ausland
i Tie militärischen Gefolge der italienischen

Kövigsfamilie Man schreibt uns aus Rom B der
Gelegenheit der Bildung eines militärischen Hauses des
Kronprinzen wurden auch die Gefolge des Königs und
der Prinzen umgestaltet so daß dieselben nunmehr fol
gendermaßen zusammengesetzt sind

Der König hat 1 ersten Generaladjutanten Armee
general unserm General der Infanterie oder Kavallerie
entsprechend deren es im Ganzen in Italien aber nur
einige wenige giebt oder Generallieutenant 4 General
adjutanten 3 Generallieutenants oder Generalmajors
und 1 Vize oder Kontreadmiral 10 Flügeladjutanten
8 Stabsoffiziere der Armee und 2 der Marine

Der Prinz von Neapel hat 1 ersten Adjutanten

Generallieutenant 2 Adjutanten Stabsoffiziere zwei
Ordonnanzoffiziere Hauptleute

Der Herzog von Aosta hat 1 ersten Adjutanten
Oberst 1 Adjutanten Oberstlieutenant oder Major

2 Ordonnanzoffiziere Subalternoffiziere
Der Herzog von Genua Bruder der Königin

hat 1 ersten Adjutanten Oberst oder Kapitän zur See
1 Adjutanten Oberstlieutenant Major oder Fregatten
kapitän 2 Ordonnanzoffiziere Subalternokfiziere der
Armee und Marine

r Baceelli über die deutsch italienische Freundschaft
Aus Rom wird uns geschrieben Die Wahlrede welche
der den Berlinern von seiner Theilnahme an dem inter
nationalen Aerztekongreß bekannte Professor Guido Bac
cellt bet dem ihm zu Ehren gegebenen Bankett gestern
Abend im Anfiteatro Umberto gehalten hat enthält eine
Stelle über dae deutsche Bündniß die von den Anwesen
den mit unbeschreiblichem jubelnden Beifall aufgenommen

wurde Der Passus lautet Es mußte also der Weg
der Allianzen eingeschlagen werden Und er wurde ein
geschlagen Aber Allianz ist nicht Knechtschaft Freund
schaft bedeutet noch nicht Unterwerfung und damit dies
auch in Zukunft nicht der Fall sei müssen wir alle Tage
stärker werden um in der Achtung unserer Verbündeten
zu wachsen Welches Volk war es nun das uns von
1860 bis heute in den schwierigsten politischen Lagen zur
Seite trat Von wem wurden wir bei unseren kühnen
aber edlen und sür die Erfüllung unseres Geschicks zur
Nothwendigkeit gewordenen Unternehmungen unterstützt

Von unserem mächtigen Freunde Deutichland welches
nach einer langen tiefen Studien gewidmeten Samm
lung und nach geduldiger selbstbewußter Vorbereit
ung zum Kriege hinaustrat in den Sturm der Schlach
ten und die Welt durch seine Thaten staunen machte
Welcher unter den Souveränen Europas war es der nach
Rom kam um das Siegel seiner triumphirenden Macht
vollkommenheit auf die Reihe der italienischen Plebiscite
und auf das erhabene Wort des Königs vom unantast
baren Rom zu drücken Es war der junge und kraft
volle Kaiser Deutschlands welcher hinter seinem unvergeß
lichen Vater in dem Gefühl und dem Ausdruck seiner
Freundschaft sür uns nicht zurücksteht Wir wollen des
halb die Festigkeit der auf Interessengemeinschaft begrün
deten Freundichast mit Deutschland unerschüttert wissen
Die e enge und in ihrer Art einzige Freundschaft mit einer
Macht deren Größe demselben Ursprung entstammt wie
die unsrige gewährt uns einen kräftigen Schutz in der
Einhaltung der Ziele denen der Dreibund geweiht ist

Lufteisenbahn Man schreibt uns aus Neapel Neapel
wird in absehbarer Zeit um ein großartiges Werk der Jn
aenieurkunst bereichert werden eine Eisenbahn welche den
HauptverkehrSpnnkt der Stadt mit dem oberdalb derselben sich
herumziehenden und bisher nur durch enge steile Treppen oder
weite Umwege erreichbaren Corso Vutorio Emanuele gradlinig
verbinden soll Der Urheber dieses Planes der Ingenieur
Adolso Avena bat sich nunmehr die nöchigen Kapitalien im
Betrage von 5 Millionen Lire verschafft so daß der Erbauung
seiner L ite se bahn welche die Genehmigung der städtischen
Baukommission schon erhalten hat nichts mehr im Wege steht

Vigo betheuerte daß er herrlich geschlafen habe d e
Damen nicht minder Nur Herr von Zerbst schien mit
der genossenen Nachtruhe aus Kernows spartanischem La
ger nicht zufrieden bemühte sich aber auch seinerseits den
Heiteren und Liebenswürdigen zu spielen um die Gunst
der Damen die er gestern durch seine Nervosität kläglich
verscherzt ein wenig wieder zu gewinnen Zu seiner Be
ruhigung reiste in der Gesellschaft die Meinung mehr und
mehr heran daß der gefürchtete Wolf nur ein Fabelwolf
gewesen sei und daß Ottonie gest rn irrend ein anderes
Stück Wild etwa einen Fuchs erblickt hätte Etwaige
Spuren waren durch erneuten Schneefall in der zweiten
Hälfte der Nacht gänzlich verwischt

Man beschloß oh ie Rücksicht auf den Wegelagerer die
Rückkehr nach Rotberg anzutreten obschon die neue
Schneeschicht den Versuch noch erschwerte denn alles
Wundern und Schelten Frau von Rotbergs über ihren
Gatten der sie unbekümmert ihrem Schicksal überließ ver
mochte dessen Hilfe nicht herbeizuzaubern

Der erschrockene Amtsrichter bewahrte im geheimsten
Verließ seines Busens den Schwur das Jagdhaus nicht
anders als unter sicherer Bedeckung mit Flinten und
Knitteln zu verlassen und sollte er warten bis die Früh
lmgssonne allen Schnee weggeleckt hätte Zu seinem Glück
blieb es ihm erspart seine Feigheit abermals zu dokumen
tir n denn es erichien ein Knecht von Rotberg um im
Namen seines Herrn anzufragen ob die gnäsige Frau und
die andern Herrschaften glücklich im Jagdhause seien Er
fügte hinzu daß alle Mann vom Gutshof seit der Nacht
beschäftigt seien den Weg nach Tiefenwald vom Schnee
frei zu legen In einer Stunde würden dieselben das
Jagdhaus erreicht haben

So viel Schnee als diesmal hat der Herrgott in seinem
ganzen Leben nicht fallen lassen Dreißig und dreißig Mann
arbeiten ununterbrochen sich ablösend und ist es doch
kaum zu merken daß sie vorwärts kommen als an den
weißen Mauern in Manneshöhe zu beiden Seiten des
Weges Na gnädige Frau an dies Weihnachtsfest wollen
wir denken endete der ländliche Merkur seine Botschaft

Laß gut sein Pahlke Ihr sollt belohnt werden und
könnt das Fest doppelt feiern entgeznele die stets frei
gebige Frau von Rotberg Der Mann machte einen an
erkennenden Kratz, iß und wollte sich zufrieden schmunzelnd
entfernen

Halt rief eine Herrin ich muß erst wissen Warum
kommt mein Mann nicht selbst mich zu holen

Ist schon unterwegs der gnädige Herr kann nur durch
den ungeichippten Weg nicht vorwärts ist ein wenig
schwerer als ich der gnädige Herr

Wa um hat mch mein Mann nicht gestern schon
holen und ausgraben lassen Pahlke drehte mit einem
dummschlauen Gesicht seine Pelzmütze wie ein Rad in den
Händen und schwieg

Man mußte sich auf Rotberg doch gestern schon von
fünf Uhr an um unsern Verbleib beunruhigt haben

Wir in der Leutestube schon gnädige Frau bestätigte
Pahlke

Nan und mein Mann
Der g äsige Herr hatte wie die Katinka ausZder

Herr chafrsstube herausbrachte brav M ttagsruhe ge
halten und hinterher gedacht der Tag sei schon vorbet
und er schon im Bett, berichtete Pahlke mit bewunderungs
würdiger Ernsthaftigkeit

Wie rief Frau von Rotberg empört aus Da die
übrigen Zuhörer indessen ein Lächeln nicht unterdrücken
konnten und Vigo sogar hell auflachte verzog sich auch
Frau Adlas schmollendes Mündchen in Heiterkeit wsbei
sie jedoch ihr Händchen ballte und murmelte

Ni warte Wenzel
Waren denn der Inspektor und der Reitknecht zurück

gekehrt fragte der Amtsrichter
Erst heute Sie hatten sich im Dunkeln gestern von

Klein Weiler nicht fortgetraut da sie meinten es sei ein
Wolf im Wald

Sie hören es meine Herrschaften zeterte Herr von
Zerbst

In Dobritz soll er einen Hund aufgefressen haben und
in Kleir Weiler sogar den Gänsehans fuhr Pahlke be
denklich fort

Der sitzt da unter dem Weihnachtsbaumwurde ihm
lachend erwidert

Beim Anblick des ihm wohlbekannten Knaben in dieser
behaglichen Sicherheit verzog sich Pahlkes Mund zu einem
zufriedenen Grinsen

Na ja da sieht man s bemerkte er unaufgefordert
Irgend ein heimathloser Köter wird wo gesehen sein

gleich heißt s ein Wols und die ganze Gegend ist in
Schrecken versetzt DieDobrizer und Pollwcher habenden
Unsinn aufgebracht

Ich habe den Wolf aber gesehen rief Hänschen in
seinem Dorfdialekt dazwischen

Dann würde er dich nicht ganz gelassen haben kleiner
Mann entgegnete Vigo ungläubig

Vielleicht hat er keinen Appetit auf ihn gehabt
fügte Ottonie spöttisch hinzu Die Gesellschaft beschloß
nun die Fr ilegung der Bahn und die Ankunft Herrn von
Rotbergs abzuwarten

lk d Fortsetzung folgt



Aus dem von der Gallerie Humbert 1 freigelassenen Terrai
Ses voll dieser im Ucbrigen eingenommenen Straßenviertels
soll an der Ecke des Toledo und der Via Santa Brigids ein
hundert Meter hoher gemauerter 4 oder 8 kandiger Thurm
errichtet werden in dessen Innern ein Elevator bis zur Höhe
San 60 Metern führt Von dieser Höhe aus soll eine schwebende
Eiienbahn welaze auf acht aus Stein und Eisen konstruirten
Pfeilern ruht über die Häuser der untern Stadt hinweg bis
A einem Zentralpunkte des Corss Vittorio Emanuele füdren
Die Bahn soll eine ganz horizontale Lage haben und als
treibende Kraft einen Wassersall des Serino und die Elektrizität
benutzen Innerhalb drei Minuten wird man vom Toledo
aus m den vom Elevator emporgehobenen Waggons die je

Personen fassen bis zum Eorso gelangen so zwar daß
tsglich Ig vgg Personen in 320 Touren befördert werden können
Oderhalb der Eisenbahn wird noch ein Fußgängerweg sich be
finden welcher v elleicht die originellste und die schönste Aus
sicht der Welt bietende Promenade bilden wird Bei der
amphitheatralen Lage Neapels wird die Bahn zugleich einem
dringenden Verkehrsbedürfnisse entsprechen

Parteibildungen Man schreibt uns aus Paris
Die konservative Partei eine Absplitterung der Mo
narchisten hat sich nunmehr konstituirt Ihr Bericht
erstatter hatte Gelegenheit mit dem Vorsitzenden Herrn
Piou über die Absichten und Ziele setner Partei zu
sprechen Herr Piou versicherte daß die letztere sich auf
richtig den republikanischen Parteien angeschlossen habe
Sie werde im Parlament nicht gegen die Regierungsform
ankämpfen sondern gegen die zu radikale Richtung der
Regierungspolitik sie werde die Religion vertheidigen
und für die Lösung der sozialen Fragen eintreten sie
werde in Frankreich dieselbe Rolle spielen wie die Tories
in England Die Anhängerschaft des Herrn Piou ist
vorläufig eine noch ziemlich begrenzte allein er hofft
daß die gemäßigten Liberalen des Zentrums u d der
Opportunisten sich der neuen Partei zum Schutze der
Religion und der konservativen Prinzipien anschließen
werden In der heutigen Kammer meinte Herr Piou
könne die Partei auf keine großen Erfolge rechnen Von
den nächsten W b n erwarte abe die Partei ein starkes
Anwachsen ihrer Anhängerschaft vielleicht sogar die Er
ringung der Mehrheit in der Kammer Bis dahin wolle
die Partei weder nach Macht noch nach dem maßgebenden
Einfluß streben Ihre Bedeutung liege in der Zukunft

Die Thronrede mit der Mittwoch die Skupschtina
feierlich eröffnet wurde verweist auf den neuerlichen Wahl
sieg der serbischen Regierung der die Stellung derselben
gekräftigt hat auf die günstigen Ergebnisse der neuen
Heeresorganisation die gebesserte Finanzlage und ver
schiedene der Skupschtina zugehende Vorlagen und erklärt
die Beziehungen zu allen Staaten als freundschaftliche
Die vielfachen Beweise des Wohlwollens heißt es in
der Thronrede wörtlich bestm kn uns in der Ueberzeugung
daß der gegenwärtigen nationalen Politik des Königreichs
Serbien auf der eingeschlagenen Bahn der Mäßigung
und des selbstständigen Vorgehens das Vertrauen der
europäischen Mächte gesichert ist Die Ausnahmemaß
regeln die einige Zeit die Landesausfuhr erschwerten
siüd durch freundschaftliches Einvernehmen mit der be
nachbarten österreichischen Monarchie beseitigt Durch
gegenseitige loyale Ausklärung ist der vertragsmäßige
Zustand hergestellt und um rren Beziehungen zu der großen
Nachbarmonarchie jmer Cyarakter gewahrt worden auf
dessen Pflege und Entwicklung guie Nachbarn angew esen
sind Am Schlüsse wird erklärt daß die Beziehungen
der Regierung zu den anderen Balkanstaaten sie niemals
gehindert haben durch solidarische Uebereinstimmung eine
gerechte und den Interessen aller balümischen Völker ent
sprechende Gestaltung der Verhältnisse der Balkanhalb
tnsel zu erleichtern
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Vermischtes
Ehrensigl schreibt in seinen Bayerischen Vaterland In

Sachen Koch stimmt man die Sauen ür die Jubelhymnen auf
seine weligeschichtlicke preußische Erfindung schon bedeutend
tiefer Koch leibst läßt man einem Amerikaner gegenüber nur
überzeug sein daß die Kranken deren Lungen nicht ernstlich
verletzt sind wieder vollständig gesund werden die andern
aber sicher nicht lange mehr leben können weü die Kunst keine
neue Lungen herstellen könne eine Entdeckung von über
ragender Neuheit und unglaublicher Weisheit Daß Leule
deren Lungen nicht ernstlich verletzt auch ohne die höhere
Berliner Koch Kunst leben können ist eine seil etlichen Jahr
Hunderten bekannte Entdeckung Weiter glaubt er daß die
Zeit kommen wird daß die Schwindsucht nur dann töütlich
enden wir wenn sie in den früheren Stadien vernachlässigt

Glaube der durch die Erfahrungen der Ver
gangenheit für jede Krankheit begründet ist und der schon zur
Zeit von Chnsti Geburt in den Worten Ausdruck fand riir
vixiis obst SSI 0 wsäioina psrstu Der berühmte italienische
Gelehrt Pro Baccelli in Rom meint Dr Koch sei zwar ein
ernster Gelehrter immerhin aber seien die Nachrichten aus
Berlin mit Vorsicht aufzunehmen Die ganze englische Presse
verhalt sich zurückdaltend Prss Bergmann in Berlin gesteht
nach Dr Kochs Verfahren in seiner Klinik könne er geheilte
Falle allerdings nicht zeigen aber besser sei es geworden und
er hofft mit der Zeit auch Heilungen erzielen zu können Ober
stabsarzt Dr Kohler bestätigt gleichfalls daß in d n fünf
Wochen aus der Klinik eine wirkliche Heilung sich noch nicht
berichten lasse daß aber eine sehr wesentliche Besserung schon
einige Mate eingetreten sei Summa Bis jetzt hat

man viel zu viel Berliner Wind gemacht Verhüt eS Gott
aß sich Ehrensigl über die Malcfizpreußkn noch die Schwind

sucht an den Hals ärgert es wäre wirklich Schade um den
groben Münchener Don Juan

Eine mohamedanijch christliche Entiührungs
Geschichte Aus Belgrad schreibt man Ein junger Serbe
nahm in dem Haule eines mächtigen und reiche Mohumedaner
Häuptlings in Altserbien ais Hirte Dienste und verliebte sich
in die schöne Tochter seines Herrn Fatimab so hieß das
Töchterlein des reichen Arnauten erwiderte die Liebe des ser
bischen Jünglings und sie beschlossen deshalb zu fliehen Der
Entschluß wurde zur That Das verliebte Paar gelangte glück
lich nach Varnja in Serbien woselbst es sich nter den Schätz
der serblichen Behörden stellte Die junge Mohamedanerin
wurde im Haule eines angesehenen Serben untergebracht und
erklärte vor dem Popen daß sie ur christlichen Religion über
treten wolle um ihren Geliebten zu heiiatiien Mittlerweile
hatte der Bater die Spur seiner flüchtigen Tochter entdeckt nd

bot den ganzen Arnautenstamm zur Verfolgung auf Die Ver
folger erkundeten bald daß sich die flüchtige Fatimah in Vralya
und sammelten sich zahlreiche mohamedanische Reiterschaaren
an der serbischen Grenze Zwei Angehörige der Familie des
Mädchens ritten nach dem Grenzstädichen und forderten die
Entflohene zurück Als ihnen aber dieselbe verweigert wurde
drohten sie daß die erbitterten Arnautenstämme einen blutigen
Rachezug nach Serbien unternehmen werden Die Laie drohte
kritisch zu werden Unterdessen hat der Vater des Mädchens
jetzt diplomatische Intervention angerufen und Minister Gjaja
ordnete an daß Fatnnah weil noch minderjährig ihrer Familie
ausgeliefert werden sollte was auch geschah Die serbischen
Zeitungen sind mit der Auslieferung nicht zufrieden weil das
junge Mädchen nach dem Stammgesetz der Arnauten einem
schrecklichen Schicksale entgegensehe Die Auslieferung war
aber gesetzlich begründet und mußte nach internationalem Rechte
erfolgen Vielleicht ist des Mädchens Vater barmherzig

Eine heilsame Lektion Im Theater einer Stadt
New Jersey s hatte ein stetsnackiger Engländer den besten Platz
in einer Loge eingenommen und es sich ohne Rücksicht auf die
andern Plätze so beguem wie möglich gemacht als kurz nach
dem Aufziehn des Vorhangs ein Herr und eine Dame in die
Loge traten Der Erstere als er den besten Platz schon besetzt
fand machte seinen Inhaber mit den Worten Die Dame
Sir, darauf aufmerksam daß er ihn nach den herrschenden
Anschauungen dieses Landes zu verlassen habe Der Engländer
rekelte sich und schwieg Dann entspann sich ein Wortwechsel
laut genug um die Aufmerksamkeit des souveränen Volks im
Parterre aus sich zu ziehen Was giebt s da fragte man

DerEngländer hier will einer Dame nicht den Platz abtreten
Jetzt ward kurzer Prozeß gemacht Gleich ein Dutzend Herren
stiegen über die Brüstung ergriffen den Beleidiger höflich beim
Kragen und trugen ihn an den Eingang Er stieß um sich
fluchte ober AlleS vergebens weder zum Mitleid noch zum
Aerger konnte er die Svafoollstrecker bringen Diese stellten ihn
sorgfältig wieder auf die Füße der Eine händigte ihm seinen
Hut der Andere sein Opernglas ein Dritter den sür das Theater
billei bezahlten Preis ein dann schoß man die Thür hinter
ihm zu und Jider eing wieder an seinen Platz

In Sp eld ors giebt eine am 9 gefeierte Hochzeit eigen
thümliche Verwandtschaftsgrade der Neuvermählten zu ihren
Angehörigen Der Bruder der jetzigen Bräutigams heirathete
nämlich vor einigen Jahren die Mutier damals Wittwe der
Braut Hiernach hat die Braut erstens ihren Onkel geheirathet
ihr Stiefvater aber ist ihr Schwager und ihre Muiter zugleich
ihre Schwägerin geworden Der junge Mann hat ferner seinen
eigenem Bruder zum Schwiegervater erhallen währerd seine
Schwägerin zugleich seine Schwiegermutter ist Eine verwickelte
Verwandtichast

Glück am Roulette Tisch Am 13 November hat
nach dem Pariser Figaro in Monaco ein Herr Trnntz aus
München am vierten Roulette Tisch 200000 Frcs gewonnen
Zero kam zuletzt heraus und brachte Herrn Truntz auf einen

Schlag 1700 Francs Eine enorme Menge batte sich ange
sammelt und den Sieger mit Beifall begrüßt Uebrigens fügt

Figaro hinzu hat man Her n Trnntz seitdem nicht mehr
gei eben

Riga 19 November Die Tochter eines Wirthes aus
Adtamünde wurde auf dem Nachhausewege als sie die Nieder
lassung eines Wirthes dessen sehr böle Hunde berüchtigt sind
bereits hinter sich hatte von der Meute angefallen und tot
gebissen

Gsrichts Zeitung
Berlin 19 November In der gestrigen Verhandlung des

wegen Kuppelet gegen den Geschäftsführer des Cafee
National in der Friedrichstraße Alfred Heinrich Braun
vor der zweiten Strafkammer am Landgericht 1 geführten P o
zesses bestritt der Angeklagte nicht daß er den Charakter der
das Eaiee besuchenden Damen sowie den eigentlichen Zweck
chur Besuche gekannt habe und räumte auch ein in einzelnen
Fällen von denstlben Geld angenommen zu haben dies sei
aber nicht gescheben um ihnen in der angedeuteten Weise Dienste
zu leisten sondern es sei dies eine in allen Casee s gebräuch
liche Sitte in denen solche Damen Verkehren Der Geschäfts
führer habe im Interesse der Ordnung und um den Polizei
Vorschriften zu genügen ein äußerst strenges Regiment zu füh
ren sowie eine Dame sich in anstößiger Weise betrage werde
sie aus dem Lokal verwieien und dürie es nicht wieder betreten
Um sich die Gunst des G lchäitsführerS zu erhalten pflegen
die Damen ihm ein Neujahcsgeichcuk zu geben und in der
Annahme dieser Zuwendung hatte er etwas Unerlaubtes nicht
finden können Die Anzeige sei von einein Mädchen aus Rache
gegen ihn erstattet worden we l sie ans dem Lokal hinausge
wiesen sei Die letztere Behauptung wurde durch die Beweis
aufnahme bestätigt

Von den sechs vernommenen Zeuginnen wußten drei etwas
Betastendes gegen den Angeklagten nicht zu bekunden die übri
gen dr i brachten aber Thaisachen vor welche zu seinen Un
gunsten lauteten Danach hatte der Angeklagte dieselben in
verschiedenen Fällen aufgefordert an einem Tische Platz zu
nehmen an weichem ein Herr saß welcher den Wunsch nach
ihrer Bekamnschait dem Geschättssührer zu erkennen gegeben
der Letztere hatte auch zwei der Zeuginnen ausgefordert sich
vor die Thür zu begeben es lei ein Herr in Uniform draußen
der sie sprechen wolle In einem anderen Falle hatte der
Angeklagte insofern den Vermittler gespielt als er die eine
der Zeuginnen nach einem Restaurant Unter den Linden schickte
woselbst der vielgenannte Graf Kieist Loß ihrer harre Die
Zeuginnen räumten ein daß sie sich am folgenden Tage dem
GeichäitSführer wegen dieser Dienstleistungen erkenntlich ge
zeigt sie hätten ihm Geidbeiräge bis zu zehn Mark geschenkt

Der Vorsitzende LanogerichiSdirektor Brauseweiter verkannte
in der Urtheilsverkündigung nicht daß die Ausführungen der
Vertheidigung manches Wuhre enthielten sie seien nur msoiern
unzutreffend als der Angeklagte sür seine Dienste und Nach
wetsung n Bezahlung genommen hatte Der Charakter des
Ca,ee Nuiional sowie ähnlicher Lokale sei der Polizei bekannt
Die Behörde wisse daß dort vorwiegend solche Damen ver
kehren die unter stitenpolizellicher Aussicht stehen und es sei
zweiieihast ob nicht die Besitzer dieser Häuser oder die Pächter
solcher Lokale wegen Kuppelei zur Verantwortung gezogen
werden könnten Mit Rücksicht darauf daß eS sich um Lokale
handle die gewissermaßen gebrubet werden und daß durch die
Hanolm gswelse des Angeklagten ein öffentliches Aergerniß nicht
erregt iet habe der Gerich shos wie schon gemeldet nur
auf eine Gefängntßstruie von 14 Tagen erkannt

Breslau 19 November In dem Prozeß um das große
Loos d r schloßfeetdelistoiterie vor der 4 Civilkammer des
L u dgrrichts zu Breslau beschloß diese am Montag die Firma
Bräuec u Co unter Au e legung der Kosten mit der Klage
gegen Kirstetn au Auszahlung eines Achtels des Gewinnes
abzuweisen

Danzig 19 November Die Strafkammer verurtheilte
Dr tvcht wegen Unireu und Bestechung zu 1 Jahr Gefäng
niß wobei 10 Monate Untersuchungshaft abgerechnet werden
Hortz erhielt 9 Monate Gesäu nch Krispin wurde freige
sprochen

Oxford 13 November Cath Therese Riordau welche
aus achiucht weil der zu üutti e Schwiegersohn des P os
Dr Br ghr sie nicht dnr then woll e auf Dr Bright einen
Revolverichuß abfeuerte zu 6 Jahren Zuchthaus ver
UllhUit

Äo 18 November Was ein Kuß in Jtalieu kostet

das hat ein Priester in Alessandria Piemont zu seinem
großen Leidwesen erfahren Der Mann Gottes ging srohge
muth in der Vorstadt Kristo ein enges Gäßchen entlang als
eine niedliche Wäscherin des Weges kam und an dem Priester
arglos vorbei wollte Statt der Kleinen Platz zu machen be
nutzte der galante Geistliche die Gelegenheit und umarmte und
küßte das arme Ding nach Herzenslust Am 12 d M stand
nun der in SsAkÄnti Abgefaßte vor der königl Präfektur die
ihn wegen Erregung öffentlichen Aergernisses zu 65 Tagen
Gefängniß verurtheilte

Wien 19 November Manon Lese ant Vor dem
Bezirksgerichte Alsergrund als Strafgericht der innern Stadt
hielte sich gestern eine höchst interessante Verhandlung ab Es
öffnete sich die Thür des Gerichtssaales und herein trat zuerst
ein sorgfältig gekleideter jnnger Mann von sehr distinguntem
Aussehen dem zögernd und zaghaft eine hübsche Dame folgte
Der Mann tritt vor hält dem Richter eine Vorladung hin und
spricht Ich bitte ehr Herr Richter Ich bin der Gatte dieser
Frau ste hat für heute die Vorladung bekommen ich
möchte doch bitten mir den Grund anzugeben Der Richter
besieht die Vorladung und betrachtet mit Staunen balv den
Mann bald die einige Schritte weiter rückwärts stehende Dame
die jener als seine Gattin bezeichnet hat Die Antwort
wird ihm schwer man erkennt daß etwas Außergewöhnliches
vorliege dann spricht er zu dem Gatten gefaßt Herr das ist
eine gar böse Anklage die gegen Ihre Frau da erhoben wird
sie steht unter der Anklage der Übertretung des Vagabun
dengesetzes Meine Frau Bagabuudeugesetz ja
wie ist das möglich

Richter Hm es ist noch schlimmer denn die ihr zur Last
liegende Uebertretung involvirt zugleich eine Verletzung der
öffentlichen Sittlichkeit Doch Sie sind nicht vorgeladen ich
bitte außerhalb der BarriZre als Zuhörer Platz zu nehmen
und Sie werden sofort erfahren um was es sich handelt
Bebenden Schrittes geht der Gatte dem Zuhörerraume zu und
ebenso bebend nähert sich seine Frau auf einen Wink des Rich
ters dem Gerichtstische Wir erfahren nun ihren Namen
Karoline Sch geborne Dietrich war früher Verkäuferin
in einem Geschäfte wo ste ihr gegenwärtiger Gatte welcher
Kaufmann ist kennen lernte Er verliebte sich und heirathete
sie bnlZ darauf Was ihr zur Last liegt ist die Uebertretung
des Z 5 Absatz 2 des neuen Vagabundengesetzes deren sich nur
solche Frauenspersonen schuldig machen können die sich selbst
unter Kontrole der Sittenpolizei gestellt haben Man kann sich
daher lebhaft vorstellen wie der jungen Frau zu Muthe war
als ste im Gerichtssaal in Gegenwart ihres Gatten ein solches
Geständniß ablege mußte

Mein Mann ist zumeist stammelte sie da
wurde ich von zwei Frauen verleitet ich vergaß meinen
Mann ich that Alles was meine Verführerinnen von mir
wollten ich ging sogar zur Polizei und erhielt ein
Buch Ich habe schrecklich gefehlt ich sehe es ein

Richter Sie sind auch öfters von Sicherheitswachorganen
beanstandet worden zuletzt am 2 vorigen Monats als Sie um
Mitternacht auf der Straße promeuirten es war die
Währingersiraße Anaekl Ich wußte nicht daß das ver
boten ist Richter Nicht einmal das kann ich als Ausrede
gelten lassen ich habe ein polizeiliches Protokoll requirirt das
mit Ihnen aufgenommen wurde darin heißt es speziell daß
Ihnen das Herumgehen gerade auf dieser Straße verboten ist
Sie haben das Protokoll unterschrieben hier ist das
Ihre Unterschrift Angekl bebend Ja Richter Sehen
Sie nicht ein daß Sie weit weit strafbarer sind als alle
Anderen die solchem Berufe nachgehen Angekl Ich Hab s
ja gar nicht noth mein Mann giebt mir Alles Was ich will
Die zwei Verführerinnen sind Schuld

Staatkanwaltschaftlicher Funktionär Welche verheiraihete
Frau wird sich verleiten lassen um Mitternacht herumzu
streichen Angekl Es hat mich ein Herr bestellt ihn um
diese Zeit vor dem Kaffee Uher zu erwarten und da vergaß ich
des Verbotes ich weiß ich bin tref gesunken Ich werde
mich nie mehr von schlechter Gesellschaft hinreißen lassen

Der Richter Adjunkt Dr v Dobrzanski verkündete sodann
das Urtheil Karoline Sch sei der Uebertretung desVagabun
dengeietzes schuldig und werde zu 43 Stunden strengen Arrests
verurtheilt Sie brach in Schluchzen aus Der Gatte der
unterdessen bleich und stumm vor Entsetzen ganz niederge
schmettert über die schrecklichen Dinge die er mitangehört hatte
auf der Zuhörerbank gelessen trat nun wieder vor und bat um
Gnade sür seine Frau Der Richter möge doch die Strafe in
ein Pönale für die Armen umwandeln Richter Ich kaun
mein Urtheil nicht abändern Staalsanwaltschaitlicher
Funktionär Die geringste gesetzliche Strafe ist achttägiger Arrest

Gatte Ich bitte meine Herren vom Gericht Ich bin Ge
schäftsmann Steuerträger und Wiener Bürger

Richter Hier spricht nur daS Gesetz Garte mit er
hobener Stimme Ich habe von nichts gewußt Kein
Sterbenswort Ist die Schuld nicht auf Seite Derjenigen
die ihr ein Buch ausgefolgt haben ihr einer verheirate
ten Frau ohne den Gatten zu fragen Bewegung
Richter Ihre Frau hat das Recht der Berufung hier ist die
Verhandlung geschlossen Der heutige Fall wird Ihnen die
Äugen geöffnet haben und Sie werden in Zukunft auf Ihrer
Hut sein Zur Verurtheilten Sie aber lassen Sie sich die
Strafe sür Ihr unverantwortliches Vorgehen Ihr Leben lang
zur Witzigung dienen Sie haben die Strafe verdient denn Sie
haben sich schwer vergangen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 B
6,45 V 7 36 B 1 3 8,50 B
10 15 V 11 40 V 140 N
3 3N S 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 2a A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B sbis
Cöth n 7 15 B 9 4g V 10 59 N
sbis Eothen 11 31 V1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 AI 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 B 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V sdis Ersu rt
S 30 V 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 1 30
V 12 55 N 2 10 N 5,43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A lbis Erfurt

11 22 A

Nach übe 7 40 B 11 24 V 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach fiel S 15 V 6 46 M
Sangerhausen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N sbis Tislebenl 2 5 N
5 50 A 9 30 stis Nordha
s H 10 32 A 1 3 11 20 R M
Eisiebeu

Nach cherelebeu Halbrrst t 7 45
B 11 35 1 1S B 3 5 N5 52 N SL2

bedeutet

Von Leipzig 5,25 B 6 36 V 7 S
V 7 49 V 9,40 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 S2

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32V 7 27V 1 3

8 40 V svon Cöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N1 3 6 SS
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B fto
BttterseldZ 9 59 V 10 32 V 1 3
11 25 V 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 6 57 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 vo
München ZetA 4 30 V 5 26U 5 45
V kommen v Me sebmg und fahren

nur Wochentags 5 lvo
Erkürt 8 40 V 1 3 10 28 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 svon München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 53 1 3

Bon nben 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7F A 10 14 A

Von affel 6 29 V svon Eislebeus
6 55 V lv Nordhau e 7 16 V 1 Z
10 5 V 12 40 N lvo Nordhause
1 13 N 5 13 N 7 29 A sv Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von kcheröleben Halderftadt 6 3S
V svo Cönnern 8 10 V 10,3
V 1 13 N 4 55 R S 20 N,,t 3
8 S3

Schnellzug
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Ein und Verkaufs
Geschäft

im Laden

Echte Teltower n Märkische
Rübchen Erfurter Brnnnen
kreffe Blumenkohl Endivi
gen R eschen gr Salat
Kerpel tübchen Holländer
Rothke si Schwarzwnrzel

empfiehlt
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Hierzu 1 Beilage

versendet Anweisunz zur Rötung von Trunksucht
UduI lliZIv U mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

A I V I V K Berlin Orapien Straße 172 Viele underte
auch gerichti geprüfte Dankschreiben

BrUeWaagell il MschimHM
Halle a S Vahnhofstrasze 16

liefern Centefimal und Laufgewichts Waagen mit und ohne
Registrir Apparat Viehwaagen und Deeimalwaagen mit

Entlastung sämmilicher Hebelschneiden in bester Ausführung

Reparaturen Neuaichungen
übernehmen billigst

Vielseitig anerkannt gutes und haltbares elnei zu Leib
und Bettwäsche in jeoer Stärke und Breite sowie VI vI 2 iiAv bunt

Hie aßleii vii Inlett H iitltavl r u I ei ttdoI vr
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und den Saalkreis

Freitag den All d Mts Abends 8 Uhr
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dauert nur noch einige Tage und da m in Lager noch
gut sortirt gebe ich die Sachen zu jedem annehmbaren
Preise ab
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